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Energiespartipps für Weihnachten 

In den Wochen rund um das Weihnachtsfest steigt der Energiebedarf im Haushalt oft 
erheblich: Denn Lichterketten, Plätzchen backen, festliche Kochrituale und Heizen für 
Familienbesuche treiben die Strom- und Heizkosten in die Höhe. Doch es gibt Tipps zum 
Energiesparen – auch in der besinnlichen Zeit. 

LED-Lichterketten und Zeitschaltuhren – 
festlich und effizient: Eine stimmungsvolle 
Weihnachtsbeleuchtung muss kein Stromfresser 
sein. LEDs verbrauchen bis zu 80 Prozent 
weniger Energie als herkömmliche Glühbirnen 
und haben eine längere Lebensdauer. Mit 
Zeitschaltuhren lässt sich zudem sicherstellen, 
dass die Beleuchtung abends automatisch 
ausgeht und somit auch im Schlaf keine Energie 
verbraucht wird. 

Raumtemperatur flexibel anpassen und heizkostenbewusst lüften: Besonders bei festlichen 
Zusammenkünften bietet sich ein einfacher Klimaschutz-Tipp an: Wenn viele Menschen in 
einem Raum sind, kann die Heizung etwas heruntergedreht werden. Schon eine Absenkung der 
Temperatur um ein Grad spart etwa sechs Prozent der Heizkosten und trägt zur CO₂-Reduktion 
bei. Kurzzeitiges Stoßlüften sorgt zudem für frische Luft und spart Energie, da dabei weniger 
Wärme verloren geht als bei dauerhaft gekippten Fenstern. 

Standby-Verbraucher ausschalten: Elektrogeräte wie Fernseher, Router oder Laptops 
verbrauchen auch im Standby-Modus Strom. Gerade, wenn man über die Feiertage verreist ist 
und diese Geräte weniger oder gar nicht nutzt, sollten sie möglichst vollständig ausgeschaltet 
werden. Alternativ lassen sie sich auch über eine Energiesparleiste vom Strom trennen. Diese 
Maßnahme spart auf das Jahr gerechnet oft mehr Energie ein als viele erwarten, und senkt den 
Energieverbrauch nachhaltig. 


